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VerantwortlichIsür deutsche und badische Volitik , sowie siir Feuilleton: Th . Meyersfür den übrigen redaktionellen Teil - Franz ÄZahl ^ mr Anzeigen und Reklamen :
?l . Hofmann , sämtlich in Karlsriche.

fk amerikamfthe Lustfiotte .
TOfliii militärischen Mitarbeiter der Süddmitschen
-V Michskorrespondenz .)

^ GM Die VersMechtiltgen der Amerikaner , ihren
enalilck' N und französischen Bunhesgenosssn mit
MM bis 1A) (M Mugzengen ausMhelfm und
jrese sobald wie irgend möglich an die Westftont ab-

leh<>n zu lassen, sind bisher nicht erfüllt worden .
ist hin so ausfüllender , als die mitsrikanische

Kegiernng bereits im Ssininer Vorigen Jahres dem
Parlmnent eins diesbezügliche eingehend begründets
Barlage überreicht und dann die erbeblicha Summe
von Ä0 Millionen Dollar zum sofortigen Bau von
22000 FIuM -ug'M und zur Einrichtung von M
FliegSt'schiÄen gefo Udert Mte , In den Schulen sollte

AuOildung einer hinreichenden Zahl von Mie.
gern und Beobachtern zur Bemannung d̂er Mng -
pigc erfolgen. Gleichzeitig init dÄr Aufftellung
Mes Proguanntts mwde die Ztfficherung abgege-
wi , dilß scholl vor Ablauf des Jahres 1917 erheb,
lich« Teile der Lnstslotte den Berbiindeteit zur Wer-
süguikg gestellt »verden soWin . Aber selbst in Eng¬
land , wurden diese Versprechunsen und die protitpte
Erledigui' g des LuMottenprogranuns mit einiger
Reserve aufgmoinnten , nachdenr festgestellt war , daß
hie amerikanische Luftflotte zu Beginn des Jahres
1917 selbst nur 73 Lnndfl» gzeug« stark war uitft da¬
zu die Tatsache vorlag , daß , die bartige Flugzeug .,
inöilstrie seit Eintritt Ämerikas in bell Weltkrieg
kein einziges froiltvSlMMungsfahiges Flltgzeug all
die Verbündeten hatte a 'bgebeil könneil. Auch bis zu
diefvn Augenblick ist voll einer « tl-nensiverten Uir-
tekstiitziritc, , die amerikanische Megsr illt-d ^ lugze>iige
ander Westftoitt aufzuweisen -hätten , nichts zu be-
nwrken,

'trotzdem der amerikanrsche Kriegsminister
Nlckr bereits am 22 . Fcibruar b . I . durch Funkspruch
die Nachricht- hatte verbreiten lassen, daß bi-e erst« ;
Flligzauge nach Europa schon unterlvegs seien, fünf
Monate vor Ablauf des eigentlich vereinbarten Ter -
mins. In den täglichen Heeresberichten , in ö-ciicn
M fegelmafeiö von den erfolgreich abgeschossenen
vluHMgen die Rede iU sind atnerikanischs Flug »
zeuge noch nickt ein einziges Mal erwähnt warben ,
Va» sicher der Fall sc-in würde , weirn sie als Beute
in unsere Häiöde gefallen MÄen . Wohl ist in selbe-
MAusnahmefäkken ein ainerikanischer Flieger abge-
Mssen worden , aber das; ar ein heimisches Flugzeug
Miiljrt l>>t , würbe nW berichtet . Diese amerrkani -
Wn Uiegö 'r , von Wen nicht feststeht , ob sie aus
> i« r der vorerwähnten 24 Wiegsrschttlen hervarge -
Mgen sind , oder nur an der Äestfron 't ausgebildet
Mvdm, sind bisher mrgcnscheiitlich zu selbstänbigen
TeMndnl noch nicht zusainnlengefabt worden . Da -
W reicht wohl auch ihre Zahl noch nicht aus . Sie
W daher bisher - nur auf eitglische und französisch;
Ge^ ivoder Mirterlt üvorben und erfüllen in diesem
Mhmen ihre WufgÄbell . Was die vom 'Kriegs -
irshtifter Baker als unterwegs angekiindigten Flug -
8Mge anlangt , so darf als zutwssettd angesehen wer - ^
den , daß zahlreiche Maschinen tatsächlich in England
und Frankreich bereits angelaltgt sind . Ihre Be-
nutzimg an der Front erfolgte aber wohl Hauptfach-'Aöeshalb nicht , weil der Motor schlte. In dieser
Hmstcht haben die Amerikmrer angieNsWiirlich eilte« ge Enttäuschung enlebt, denn der von ihnen kon.
gitterte sogenanilte „Freiheitsmotor "

, voll dem
* Wunid-erdinge der Äeistiitnigsfghigkeit erzählt
wurden , scheint in Wirklichkeit, in seinem gegetrwär-Mn Zustande wenigstens , nächt viel inert zu sein , je-
oMsaiiz t>m Anforder 'ünMi nicht zn geiriigen . Nach

Plberen Lesart sollen die ans Amerika her-
^ rgeiandten neuen Lllstflngze >lgmodelle bei ihrer
M ^ ^ung Quf denr westlichen Kriegsschauplatz sich
P galtet und nicht hinreichsnb brauchbar erwie-

• ?* günstiger lauten die ZIachrichtenmt b>mge in Amerika hergesteKen Wasserflug.
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^ 'ichvindigkeit von 71— .112 Kilometern ;
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die Kriegslage im Westen.

? Kaiser auf dem Schlschtfelöe vsn gpem.
April . (W .T/B .) Der Kriegsbericht -
t Rosner schreibt vom westlichen

im Berliner Lokalanzeiger :
W

'
l ^ 0rt Npertl, am 26. April . Der K a i s e r

Tag , an dem. der Kampf um den-
^ -'Uaefochtsn uttid als bentscher Sieg ent °

Aand>. frühesten Morgen ab im Kampf »-"
lex bnv«^ 0'^ -

'Schon III » G Uhr fand er sich an
«r NAob men Feldstelle ein , die den Blick

fhwiTu W,lWÜ'cht .
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südwestlich Uperm und
^ omu . ^ öes ersten Tageslichts in^ Ä >alle

lT. v
' 3 e » Feuerüberfalles unserer

N feftiit, , §W erzitterte . Dieser di öhlleitd« E
M noch ^ ,, .^ Aufblitzen bor Einschlags in

«KÄT .
WMgen Höheiigejänds , die Hicken Rauch -

Seit öer Erstürmung öes Kemme! über 7iss Gefangene,
S? Geschütze unö 233 Masthinengewehre erbeutet.

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Großes Hauptquartier , 29 . April .
(W.T .B. Amtlich.)

Westlich «? keisgsschaupiatz .

Aitf dem Schiachtfelde in Flandern vom Mit *
tag an auflebender Artitteriekampf . Die Beute seit
der Erstürmung des K e nt mel hat sich auf über
7199 Gefangene , darunter 181 Offiziere , 53 Ge°
schütze und 233 Maschinengewehre erhöht.

Zwischen dem La B as s 6e ° 5r a n a l und der
Scarpe , sowie nördlich von der Summe rege
ErkuttdnngMtigkeit der Engländer . Starke Teil -
angriffe der Franzosen gegen H a n g a r d w a 1 d
und Dorf wurden blntig abgewiesen.

Vorfeldkämpft an vielen Stelle « der übrigen
Front .

Auf dem Ostufer der Maas brachte ein Borstoß
in die französischen Gräben Gefangene ein .

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .
Der Erste Generalquartiermkister :

L n d e n d » r f f.

säulen , deren Ortalnk sich gleich dunklen Wolken über
bsir Horizont legte, vereinigten sich zu ein«n gewal¬
tigen Eindruck einer modernen Schlacht. Jeder Ab-
schnitt des Kampfes , das Borgehen der Ferierwalzs ,
der Sditrill der Infanterie , das Mflauen der Feuer
ließ sich genau verfolgen . Nach nnd nach brachten
die Drähte die ersten Meldungen , die den guten Er -
folg melbvten. Der Kaiser , der sich in Begleitung
des Oberbo'fchlöhâbers einer .Arntee b̂efand , zeichnete
selbst alle Ergebnisse in die Karte ein . Er blieb in
die Beobachtung des getvaltigen kriegerischen Bildes
verstntken, bis in die NachmÄtagsstnnden auf der
Feldstells und vorließ sie erst, als die Meldungen be-
wiesen, daß der Tag einen ganzen Erfolg für die
deutscheil Waffen bedeutete . Auf dem Rückwege zu
seinem Quartier besichtigte er noch zwei Divisionen ,
die sich im Verlaufe der jüngsten Kämpfe besonders
ans zeichnet 'hatten . Ueberall sprach er dabei von
den a ii. ß e r o r d e n t l i ch e n L e i st >u n g e n d e r
Truppe >n>, deren Sturm er soeben beobachtet
hatte .

Die dentsck>e Linie unversehrt .
Berlin , 28. April . lW .T .B .) Nachdeut am 26 .

April die Fraitzosen t̂zangard und in den
neu von .den Engländern : Übernommenen Frontab¬
schnitt sich in sortgÄsetztea massierteir Angriffen ver -
bluitet haben , ohne die neuen lÖinien Mrückdrückeu4U
können, ivlar gestern die G e f e ch t s t ä t i g k e i t e r-
beblich ruhiger . Nur einmal rafft « der er-
schöpfte iin?> hart mitgenommene Feilid sich zn einenr
Angriffe auf , aber auch dieses Mal hatte er statt
eines Erfolges nur neue Verlufte . Das Scheitern
seiner vorgestrigen und gestrigen Angriffe , die trotz
des Einsatzes der marokkanischen Division , erfolglos
blieben , ist augeilfällig . Die deutsche Linie
ist u n v e r s e h r t . Zu nenem Kampfe bereit , harrt
die Truppe des 'Befehles . Das Wetter war gestern
freundlicher als während der letzten 'Gefechtstage,
trotzdem erreichte die Tätigkeit der feindlichen Ar¬
tillerie gestern iin allgenteinen nicht die vorgestrige

^Starke . Di« Nachricht von der Einnahme des
K « itt m e l b e r . g e S , den auch mancher hart erprob -
tsr Kämpfer an der jetzigeil Gommefront aus «ige-
,ter Anschauung von früher kennt , hat Freude
und G e n u g t it u n g bei den dänischen Tntppen
ausgelöst .

Die Erreg»« « im Departement l>» i> Calais .
Berlin , 29 . April . (W .T .B . ) Unerbittlich dem Geg¬

ner hart auf den Fersen bleibend, dringen die deutschen
Truppen in s i e g h a f t e m A n st u r m gegen die eng-
tischen Linien vor . Briefe , die in den letzten Kämpfen
den französischen Gefangenen abgenommen wurden ,
schildern in beredten Worten die Bestürzung und das
Elend der dortigen Bevölkerung , die an eine siegreiche
Gegenwehr nachgerade nicht mehr zu glauben wagt, trotz-
dem immer aufs neue französisch« Truppen den geschla -
genen engtischen Streitkräften zu Hilfe eilen . So be-
richtet etil Brief aus einer Stadt , an die sich die Kantpf-
front imitier naher schiebt : „Die Franzosen sind ange -
kommen, Bei uns liegt alles voller Truppen und äugen -
blicktich ist jeder ohne Brot , da keine Hefe mehr vor¬
handen ist. Es ist viel Artillerie da, um den Englän -
dern zu helfen, fönst könnten diese die Deutschen, dts
sehr stark sind, nicht aufhalten . Wir sitid alle in Äugst,
denn e» wird diel fco » Räumung gesprochen . Alle klei-
neu Pakete sind schon fertig für den Fall , dah der Be-
fehl eintrifft , den Zug zu besteigen. Die Kranken sollen
bier bleiben , denn man kann sie nicht fortschaffen. Der .
We'sehl zur Räumung ist, wie gesagt, noch nicht da, aber
aus allen Vorbereitungen kann man genug verstehen .

Ein anderer Brief aus einer bereits geräumten
Stadt deckt oen unsäglichen Jammer auf, den der
Krieg im eigenen Lande verursacht : „Hier ist alles ge-
räumt . Der Ort war zu gefährlich ! Welch eine Panik
unter all diesen armen Leuten ! Ohne etwas von ihren
Möbeln mitnehmen zu können, ins Ungewisse . hinein !
Ein kleines Päckchen Wäscke ist ihr ganzes Vermögen.
Welch eins Katastrophe ! Nach allen Windrichtungen
verschlageu! Eine unbeschreibliche Auflösung ! " —
Durch die immer neuen Scharen fliehender Bevölkerung
wird auch das Hinterland beunruhigt . So lautet ei»
Brief : »Wenn Du alle diese arme » Leute vorüberziehen
sehen würdest ! Es ist s ch r e d I i ch . Heute abend schla¬
fen nur vielleicht noch in unserem Bett . Aber morgen ?-

Die gesaiigeneu Engländer und Franzosen.
Berlin , 27 . April . (W .T .B .) Das Verhältnis

zwischen Engländern und Franzosen ist infolge
ihrer gemeinschaftlichen Niederlage am Kemmelberg noch
ge spannt er geworden, als er vorher war . In allen
Santmellage .ru bitten die englischen Offiziere , getrennt
untergebracht , u werden . Ein englischer Sergeaitt kam
zn dem deutsche » Lagerkom-mandanten mtt der Buke,
Franzosen und Engländer zu trennen , da sonst fchla -
aereien unvermeidlich seien. Die Zahl der bei der
Eroberung des Kemmelberges gentachten Gsfangeneit
ist auf weit über SS00 gestiegen . Unter chnen

.befinden rnii. Hv ÄeUmavöenr . des . franzoiiMen Regt -

mentö 416 mit seinen drei BatailtonSkommandeitreit und
der britische Kommandant der Kemmelbefestigungen , ein
Pionieroberst mit seinem Generalstabsoffizier , der gerade
seinen Abschnitt an die Franzosen übergeben hatte .

Die Engländer schonen sich .
Berlin , 27. April . (W.T .B .) Alle Gefangeneil auS

den neuen Gefechten klagen darüber , daß sie immer
dann eingesetzt würde « und bluteu müßten , wenn
die Engländer zurückgingen oder deren Kräfte
zum Angriff nicht ausreichten . An einer Stelle kamen
die Franzose u, noch bevor sie sich in Schützenlinien
entwickelt hatten , in dichten Kolonnen , die Offiziere zumTeil noch zu Pferde , an die vorderste Linie heran . Hier
richtete das deutsche Feuer ein wahres Blutbad
unter ihnen an . Die Offiziere fielen und die Reste der
zusammengeschossenen Koinpagnien flutete » im heftigsten
Verfolgungsfeuer über freies Feld zurück .

Bon der Stimmung in Paris .
Berlin , 2ö. April . (W .T .B .) Den Aeugerungen

einiger Pariser Blättern zufolge scheint die S t i in -
inung in Paris noch nicht sehr ruhig zu sein . Oberst
Rousset verlangt im Petit . Parisien , daß die Regie -
riing gegen die Vertreter von widersinnigen beunruhi -
genden Nachrichten, die bis zur Front gelangten und die
Soldaten beunruhigten , in energischer Weise vorgehe.
Man solle die S chw ä tz e r, A n g st H asen und A g e n -
t e n K ü h l m a n n s mundtot machen. La Presse er¬
klärt : Die Auswanderungen auS Paris , die gewisseLeute vorschlügen, würden eine furchtbare wirtschaftliche
Krise und eine Schwächung der Landesoerteidigung her-
beifiihren . — Die Huntanite andererseits beklagt die
zahlreichen e n u n ?? i a t i o n e it und V e r h a f -
k u n g e n . So find beifpielswe 'ise unlängst zwei .Arbeite -
rinnen zu je drei Wochen Gefängnis verurteilt worden,weil sie bezweifelte« , das; Paris auS einer Entfernung
von 120 Kilometer beschossen werden könNte . Avbeiter
wurden als Defaitiste « verhaftet , weil sie sich weigerten ,
.Wein zu bezahlen, um auf den Sieg anzustoßen .

- )X (-

Der Krieg zur See .
17 Tonnen versenkt .

Berlin , 28. April . (W.T .B . Amtlich.) Im
A c r in e l k a n a l wurde von einen» unserer U -Boote
ein mindestens 19 000 Bruttorcgistertonnen gro¬
ßer Transportdampfer , der durch Kretizer,
mehrere Zerstörer und VewachnngssahrzNlge außer -
ordentlich stark gesichert war , torpediert . Gesamt-
summe des versenkten HandclsschiffraumS nach neu
eingegangenen Meldungen : 17 000 Brutto re¬
gist ertouuen .

Das F ü h rer fl ug z e ug eines mfferer Jagd -
staffeln Flandern unter der bewährten Füh -
rnilg «des Oberleutnants zur See Christiansen hat
gelegentlich eines AufktäMngsfbuges in 'den Hoof-
dett ein feiitdliches CurtisMoot abgeschossen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
-)X (-

verschieöene Kriegsnachrichtsn .
Der Heuchler unö Kriegsoerlängerer

Llopö George .
Haag , 28 . April . Hollands News Büro meldet :

Lloyd George hat seine während des Krieges ge«
haltenen Reden itt einem Buche zusammengefaßt und
dazu folgende Einleitung geschrieben:

Ich habe niemals geglaubt , daß dieser Krieg von
kurzer Dauer sein würde oder daß es uns gelingen
würde , Europa durch irgendwelche geheimnisvollen Ver-
Handlungen oder Abkommen von der militärischen
Autokratie zu befreien , welche eS zur Unterwerfung
oder zunt moralischen Tode zu bringen versucht. Ich war
immer der Ansicht , daß die Maschine, welche die Siegel
ihrer despotischen Macht auf Seele itnd Körper ihrer
Opfer gedrückt hat und sie M einer Schlachtbank treibt ,
damit diese Macht auch auf die übrige Welt ausgedehnt
werden kann, lediglich zu vernichten ist, wenn die
freien Völker beweisen, kräftig und Widerstands-
sähig genug zu sein , diesen Verfuch mit Waffen «
gewalt zu vereiteln .

Die Ereignisse der letzten Wochen werde» es jedem '
denkenden Menschen klar gemacht h<K>Sn, das, es keinen
Platz gibt füret n e n K o in p r o m i ß zwischen den
Idealen , fiir die wir kämpfen und denjenigen unserer
Gegner . Demokratie nnd Autokratie Halten sich in t ö d-
I i ch e m K a m Pf e n in k l a m m e r t . Unter der
einen oder der anderen wird die Menschheit

nicht daran , dag Die Jtdce der Frei h e i t früher oder
später siegen Ivird , entweder in einem letzten Kraft -
a' nfwand im Laufe einiger weniger Monate , die jetztkommen werden , oder in e i n e ni langen ti n d n n-
absehbaren kampf voller schmerzen .

Aver immer wird eS von der Kraft und dem Matz«
der Selbstaufopferung abhängen , ivomit die Söhne der
Freiheit . kämpfeil und iil welchen ! Maße stch insbeson-

dere die zu Hause Gebliebenen an dem großen Ringen
beteiligen iverden . Für Bequemlichkeit. Aufschub oder
Diskussioi? ist jetzt n i df t m e h r d i e Z e i t. Der Aus
ist erklungen , die Wahl ist klar und jeder freie Bürger
soll seinen Teil dazu beitragen .
V Deutsch -französische Berhandlnnge » ii0er Kriegs - f

gefangene und Iivilinternierte . »
Bern , 27. April . ( W.T .B . ) Alnveiz . Dep .-Ag . Die

am 2. d. in Bern zusammengetretene K o n je r e » ^ zn>i -
fchen Delegierten der deutschen und der srmt,höfischen Re-
gierung zwecks Behandlung der Fragen betreffend die
Opfer des Krieges wurde am Freitag abend, vein
26 . April , vom Bundespräsidenten geschlossen . Die Ar-
üeiten der Konferenz führten zu einem befriedigenden
Ergebnis . Zwei Vereinbarungen , die eine über Kriegs «
gefangene , die andere über Zivilpersonen , wurden unter
Vorbehalt der Genehmigung der beiderseitigen Regie-
rangen unterzeichnet . Eingehsudere amtlickle Aufschlüssekönnen erst in einigen Tagen veröffentlicht werden , wenn
die Delegationen ihren Regierungen Bericht erstattet
haben .

(7p .

Zur Lage im Gsten .
Der Warenaustausch mit See Ukraine .
Berlin , LZ . April . ( W .T .B . ) Die deutsche Dele »

gation tit Kiew , die die Verhandlungen mit der
Ukrainischen Volksrepublik über deu bei -
d e r s e i t i g e n Warenaustausch zn -führen hatte, !
hat ihre Arbeiten abgeschlossen , nachdem am W . April das
Wirtschaftsabkommen zwischen Deutschland und Oester- ^
reich -Ungarn einerseits und „Her Ukrainischen Volksrepu - ^
blik andererseits unterzeichnet worden ist . Der Vertrag
besteht' auS einer Reihe von E i n z elab ko mm en und ^
Vereinbarungen , die für Deutschland und Oesters
reich-Ungarn gemeinsam abgeschlossen worden sind . Das
wichtigste Abkommen ist das über die Lieferung von G e- ;
treibe , Hülsenfrüchten , Futter in i tteln ^
und Sämereien . Wegen dieser Bezüge wurde zu- '
nächst eine Vereinbarung Wer die Organisation der Aus-
bringung in der Ukraine und sodan» ein Vertrag über
die Lieferungen abgeschlossen Die Aufbringung er-
folgt durch eine Organisation , die unter dem Namen
StaatSgetreidebüro bereits ins Leben ge¬
treten ist . und aus Angehörigen der landwirtschaftlichen
Börsen , aus Pächtern uns Besitzern von Mühleu nnd
auS landwirtschaftlichen Genossenschaften besteht. Von
den übrigen Abkommen sind hervorzuheben diejenigen
über die . Lieferung von Eiern , Schlachtvieh
und Ei f e n e r z e n . Für den Bezug von Kartoffeln ,
Gemüse , Trockengemüse, Sauerkraut und ZwielbelN
wurde den Mittelmächten der freie Einkauf znge-
standen .

) * (

Chronik.
flu » ßtltn .

) ( Karlsruhe , LZ. April Die genösse nschaft »
l i ch e n Tag tt n g en des GenossenschaftsverSandes der .vad. landwirtschaftlichen Vereinigungen ,des Molkereiverbandes , der landio . Kreditgenossenschaften
usw . werden am 15 und 10 . Mai itt Karlsruhe abgebaltenwerden .

Friedrichsfeld, LS. April. (W .T .B . ) In einer von
allen Schichten der Bevölkerung zahlreich besuchten Ver¬
sammlung wurde nach einem Vortrag von Dr . Bittel aus
Karlsruhe eine Ortsgruppe des Bad . Landes -
w o h n u n g s v e r e i n s gegründet . Als wichtigste Ans-
gäbe wird diese Ortsgruppe die Bilditng einer Bau-

§
enossenschast und die für unsere Gemeinde wichtige
rage der Grenzregulierung , die fiir die Beschaffung des

notwendigen Baugeländes nötig ist, in die Hand nehmen.

Aus de » Berhandlnngrn der 3. Vollversammlung
der Handelskammer Karlsruhe.

Es wurde die Frage der Vertretung der Wirt -
s ch a f t l i ch e tt Interessen Badens tu Berlin
besprochen, die bereits iu der 1 . Kammer zur Sprache
gekommen ist, und ivobeiauchdie Regierung die Schaffungder Stelle eines 3. Buiidesratsbevollntächtigten für die
Dauer des Krieges und der Übergangszeit für not¬
wenig erachtete .

'Die Verwirklichung dieser Angelegen-
heit würde die Kammer lebhaft begrüßen .

Letztere nahm .sodann Kenntnis von den Beschlüsse,t
ans der letzten Sitzung ihres Kleinhandelausschusses ,betr . Verlängerung der Ladengeschäfts -
zeit , worüber bereits berichtet wurde , sowie die Frage
des Kriegsivuchers . In dieser Hinsicht sieht sichdie Kantmer veranlaßt , den um seine Existenz schivex rin -
genden Kleinhandelsstand vor dem ihm immer wieder zu
U ' " ~ ' ' '
ra - I - I I ■
sehr der Kontrolle durch die maßgebenden Behörde »

inrecht gemachten Vorwurfe des Kriegswuchers
fchützeu . Ist es doch eine Tatsache, daß kein Stand so
sehr der Kontrolle durch die maßgebenden Behörde »
unterstellt ist, wie der Detaillistenstand , dem die Auf-
schlüge auf den Einkaufspreis genau vorgeschrieben sind.
Letztere lassen aber kaum einen angemessenen Nutzen zu ,
so daß also von einem übermäßigen Gewinn gar keiiw
Rede sein kann.

Iin Hinblick auf die in diesem Jahre erheblich schwie-
rigere Beschaffung ausreichender Arbeits -
kräfte für die Landwirtschaft und unter Hin -
weis auf die Wichtigkeit einer restlosen Bebauung des
Bodens möchte die Handelskammer den industriellen Be-
trieben ihres Bezirks dringend nahelegen , den aus länd¬
lichen Orten stammenden industriellen Arbeitern und Ar -
beiterinnen die nötige freie Zeit zur Mithilfe bei der
Landarbeit zu gewähren .

Im Verlaufe einer Aussprache über die Bewirtschaf «
tilng des seiner Vollendung entgegengehenden M u r g -
wertes sprach sich die Kammer dahin aus , daß die zur
Bewirtschaftung des Murgw .erkeS bereits gegründete ge¬
mischte Gesellschaft unter keinen Umständen ausgeschaltetwerden darf .

Weiter beschäftigte sich die Kammer mit der Frageder K oh lenerspa r n i s durch Beschränkung der Be-
triebszeiken im Handel und Gewerbe und nahm ferner
Kenntnis von einem Erlasse des Großherzoglichen Mi »
NisteriumS des Innern , betreffend die Bekämpfung des
K a u t i on sschw i ude lö . In letzterem wird zum
Ausdruck gebracht, daß der Landesausschnß der Kriegs -
befchädigiensürsorge unter Hinweis darauf , daß die
Kriegsbeschädigten wie auch die Kriegsbin/erbliebenen
vielfach der Gefahr des Kautionsschwindels ausgesetzt
seien , angeregt habe, es möchte bei den Geschäftsinhabern
darauf hingewirkt werden, daß von der Forderung von
Barkantionen möglichst Umgang genommen nnd an
Stelle der Barkautionen von der Möglichkeit der Verpsän -
dung von Sparguthaben Gebrauch gemacht MrdW
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Landesverband der lwdischen Textilindustrie .
!^reil >nrg , L8 . April . Unter Teilnahme des Grotzh .

Ministerium des Innern fand vor kurzem in Freiburg
eine Sitzung einer nrößeren Anzahl führender Firmen
der badischen Textilindustrie statt . Im Hinblick auf die
« usjerordeutlich bedeutende « genieiusamen Fragen , die die
badischc Textilindustrie aufgrund der durch den Krieg
.völlig veränderten Verhältnisse , namentlich in der Zeit
der Neüergangswirtschaft und darüber hinaus zu lösen
haben wird , wurde die Gründung eines Landesver -
lbaudes der badischen Textilindustrie be-
schlössen, dessen Zweck die Wahrung und Förderung der
Interessen der badischen Textilindustrie ist . Der neue
>Verdaud wird neben und auch mit der bereits bestehen -

für die Vereinigung badischer Wirtschaftsinteressen
geschaffenen Verbände im Interesse der badischen Tertil -
Industrie arbeiten . Die Griindi ^ iigsversammiuug , zu der
sämtliche Betriebe der badischen Textilindustrie einge -
luden werden , wird am k>. Mai , vormittags 10 ^ Uhr , in
Freiburg t . B . im Hotel „ Europäischer Hof " stattfinden .
Die Grotzh . Regierung , die den Zusainmenschlutz sehr
lclchaft begrüßt , wird auf der Gründungsiiersnmmhmg
vertreten sein .

Die indische (^efaugcuenfUrsorgc , Frcll ' iirg i . Vr .,
schreibt uns : Bei den Rotkreuz st ellen des Ba ->
difchen Landesvereines vom Roten Kreuz sollten sich jetzt
die Angehörigen , welche Kriegsgefangene in eng -
l i s ch e r Gefangenschaft haben , die heute noch
in Ärbeitskompagnien »hinter der englischen Front in
Frankreich stehen oder vor kurzem gestanden haben . Wer
die wichtigen Veränderungen orientieren , welche im
Aufenthaltsort dieser Gefangenen infolge der großen
Offensive vorgekmnmen si« d . Manckie Gefangeneutom -
pagnien sind jetzt auf englischen Boden verlegt
worden . Infolgedessen ist an die Gefangenen dieser
Kompagnien zu adressieren mit Hervorhebung der Ver¬
schiebung .

'z . B .
^ tlic prisoncr of war .

Friedrich Kaiser
Inf .- Regt . 186 , 4 . Komp .

Camp P a 11 i s h a11
fermorly Nr . 98, 1 . Pris . of war Comp,

in France .
Man wende sich an eine der Gefangenenfürsorge -

stellen des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz ,
Gefangenenfiirsorge , Freiburg i . B . , Bertholdstr . 14, oder
an irgend eine der Ortsausschüsse vom Roten Kreuz .
Alle find orientiert .

-$ • Die Ausfuhr und Durchfuhr von Pferden .
Der ftellv . k o in m a n d i e r e u d e General des

14. Armeekorps Hijt bestimmt : Die Ausfuhr und Durch -
fuhr von Pferden im Handelsverkehr oder zu sonstigen
Abfatzzwecken jeglicher Art nach Bayern , Sachsen , Würt¬
temberg ^ist ohne Genehmigung des ftellv . Gencralkom -
mandos verboten . Unberührt hierdurch bleibt die
Durchfuhr der Pferdetransporte aus der bayerischen
Pfalz nach dem rechtsrheinischen Bayern und umgekehrt .
Die Verladung von Pferden in Eisenbahnwagen zum
Zweck der Ausfuhr ist nur nach vorgängiger Vorlage des
Erlaubnisscheines auf der Versandstation gestattet .

Tic Preußisch - Süddeutsche Klaffenlotterie .
Die Ziehung der 6 . Klasse der 11 . Preußisch - Süd¬

deutschen K'lassenlotterie wird vom 7 . Mai bis 4 . Juni
stattfinden , Tie Erneuerung der Lose 5. Klasse hat bis
spätestens Mittwoch , den 1 . Mar . d . I ., abends ß Uhr ,
zu erfolgen .

Tie Unterstützung der Äriegstmnsen .
Berlin , 28. April . Halbamtlich wird in der Nordd.

Allgemeinen Zeitimg mitgeteilt , die Reichs -
fi n a n zverwal t u n g - habe sich damit einver-
standen erklärt , daß zum Bezug von Kriegswmseir-
gelder berechtigte Kriegs Waisen durch Ab-
Wendling diner Notlage neben den Waisengeldern
auch die öffentliche -Unterstützung bezahlt wird , wenn
der Stiefvater zum Heeresdienst eingezogen ist , vor-
ausgesetzt ist,

'
das; der Stiefvater für die Kinder

erster Ehe feiner Frau vor seiner Einberufung zum
Heeresdienste aus eigenen Mitteln ausreichend ge-
sorgt hat.

Die Leicheniiberf >ihrun >,en im Westen un °- Im Osten
gesperrt .

Mit Rücksicht auf die außerordentlich große Juan «
spruchnahme des Wagenmaterials und die dadurch her -
vorgerufenen Transportschwierigkeiten , und nachdem für
den Westen die Leichenüberführungen infolge der mili -
tärischen Verhältnisse bereit » gesperrt sind , ist die
© |>ervc , die sonst allgemein erst am 1 . Mai jedes
Jahres eintrat , vom Kriegsministerium nunmehr jetzt
schon auch auf den O st e n ausgedehnt worden .
Vom Kriegsministerium wird darauf hingewiesen , daß

trotzdem gestellte Gesuche , auch an das Kriegsministerium ,
grundsätzlich abgelehnt werden müssen , da
Ausnahmen nicht zugelassen werden können .

j Der Reichsveriiand zur Förderung sparsamer
Bauweise (,(£. V )

hat sich auf den Wunsch zahlreicher Bewerber an dein iio»
ihm ausgeschriebenen Wettbewerb zur Erlangung von
Vorschlägen zur Verbilligung des Kleinwohnungswesens
veranlaßt gesehen , die. Frist zur Einreichung von Weit --
bewerbsarbeiten um 4 Wochen , d . h . bis zum 3. Mai d . I .,
nüitagö 12 Uhr , zu verlängern .

das Hährenunglück qnf öem Neckar .
Eßlingen , 29 . April . M .T .B . ) Die Opfer des Fäh -

renunglückes . Die Befürchtung über die Größe
des gestrigen F ä h r e n u n g l ü ck s bei Obereßlingen
bestätigt fich . Bisheute früh wurden insgesamt
14 Leichen aus dem Neckar geborgen . Die Zahl der
weiter Vermißten ist noch nicht genau festzustellen . Man
nimmt aber an , daß ungefähr L <) bis 8 0 Mens che n
ums Leben g eko m in ett f i n d . Die Persönlich -
keiten der Ertrunkenen sind noch nicht ermittelt .

Etziingeu , 29 . April . ( W .T .B . ) Nach der gestrigen
Nachricht » find bis jetzt 2 0 Leichen gelandet tqprden .
Die Hauptschuld soll den F ä y r e ii b e f i tz e r tref -
feil , weil er

'
entgegen der amtlichen Vorschrift mehr

Leute in das Boot aufgenommen hat , als Sitzplätze vor -
Händen waren . Das Boot ist infolge Überlastung ge¬
sunken . Der Fähreninhaber ist in Haft genommen
worden .

*
Handelspolitische Bereinigung der landwirtschaftlichen

Körperschaften Bayerns .
München . Die landwirtschaftlichen Körperschaften , ein -

schließlich der Vertretungen der Müllerei und Mälzerei ,
die bor einiger Zeit die gemeinsame Kundgebung zum
Schutze ihrer Interessen hier in München veranstalteten ,
haben sich nunmehr zu einer handelspolitischen
Vereinigung zusammengeschlossen . Erster Vorsitzen -
der ist der Präsident des bayerischen Landwirtschaftsrats ,
Frhr . V. Eetto , zweiter Vorsitzender der Leiter der christ¬
lichen Bauernvereine , Abg . Dr . Schlittenbauer .
Leiter der zu schaffenden Zentralstelle ist der frühere
wissenschaftliche Mitarbeiter des bayerischen statistischen
Landesamtes , Dr . Michael H o r l a ch e r . Der Sitz der
Zentralstelle ist München .

- OO

Kriegsmaßnahmen .
Verteilung von Leinennähzwirn .

Die Reichsbekleidungssielle veröffentlicht eine Be¬
kanntmachung über Verteilung von Leinennähzwirn .
Mit Rücksicht auf die geringe zur Verfügung stehende
Menge können nur Verbraucher , nicht auch Verarbeiter ,
berücksichtigt werden , und auch nur solche Verbraucher ,
die nach näherer Bestimmung des Kommunalverbandes
infolge ihrer wirtschaftlichen und sozialen Lage durch
besonders starke Inanspruchnahme ihrer Kleidung ( z . B .
durch schwere Arbeit ) den Zwirn zur Instandhaltung
der Kleidung besonders nötig haben . Diese Verbraucher
erhalten vom zuständigen Kommunalverbanhe einen Be -
zugsausweiS ausgestellt u . müssen sich bei ei» em der vom
Kommunalverbande bekanntzugebenden Kleinhändler
in die Kuudenliste eintragen und ihren Bezugsausweis
abstempeln lassen . Die Kleinhändler find verpflichtet ,
die Kundenlisten beim zuständigen Kommunalvevbande
einzureichen und erhalten von diesem eine BezugLberech «
tigung ausgestellt , die der Kommunalverband an die
zuständige Bezirksstelle weiterreicht . Die Bezirksstellen
sind die gleichen wie bei der Verteilung von Bauniwoll »
nähfäden . Sie liefern die in der Bezugsberechtigung
angegebenen Mengen an die Kleinhändler . Diese haben
den in ihre Kundenliste eingetragenen Verbraucher » die
auf sie eutfallenden Mengen gegen Ablieferung des Be -
zugsauSweifeS zu dem vom Kommurialverbande ver -
öffentlichten Einheitspreise auszuhändigen .

Karlsruhe , 29 . April 1918 .
" Vortragszyklus „Die neuere Dichtung ". Im Kon -

zerthaus wird in den nächsten Wochen ein Vortragszyklus
aus Werken neuerer Dichter veranstaltet . Der erste
Abend bringt in rezitatorischer Wiedergabe eine Auswahl
aus den Werken von Werfel , Loerke , Brod ,
S t e r n h e i m uild D ä u b l e r . Für die darausfolgen -
den Abende ist geplant , die Dichter selbst aus ihren
Wecken vorlesen zu lassen . Ewald Schindler vom
Stadttheater in Bremen — von seiner früheren Tätig -

Kirchliche Nachrichten .
Zur Main »dacht . Unter dem Titel „Die Lau -

,retanische Litanei eine M a i a n d a ch t " ist bei
[Pustet in RegenSburg ein kleines , aber treffliches Büch -
stein erschienen , in dein die Lauretanische Litanei zu
!gvnz kurzen , inhaltsreichen Betrachtungen für jeden Tag
sim Mai verarbeitet ist . ( Preis 60 Pfg . ) Die Betrachtungen
sind zugleich in Gebetsform gehalten und eignen sich
sowohl für die private Lesung als für die . öffentliche Mai -
Mdacht . Sie find voll Begeisterung für die Herrlich »
-keit Mariens , aber ohne jene Ueberfchwänglichkeit deS
Musdrucks , die dem deutschen Empfinden widerstrebt . Der
Ĝedanke und eine solide Theologie bilden die Grundlage ,
ŵas um so mehr hervorzuheben ist, als eine Frau die
V̂erfasserin ist, nämlich die Gräfin Chr . von Preysing ,
ldie Gattin des bekannten verstorbenen Zentrumsabge -
ôrdneten , und die Mutter des jüngst im Felde gefallenen
Grafen . ■

Literarisches .
Die Jäger vor ! Von Oberleutnant Alexander von

Bülow . Leipzig , F . A . Brockhaus , 1,60 Mk .
Hier spricht einer , der dabei war , der alles durch -

Machte , was ein Soldat im Feld an Furchtbarem und
Grausigem , aber auch an Erhebendem und grotesk Ko -
■Mischern erleben kann, Kamerad unter Kameraden , in
Not nnd Gefahr . Nur selten löst sich einem dieser ent -
schlofsenen Männer die Zunge . Nur wenige bringen es
über fich , davon zu erzählen , nur wenige wissen es
würdig des Gegenstandes zu gestalten . So einer ist
Bülow . Ein ganzer Mann ! Stil und Temperament
ganz Soldat : So lebt daö ganze Buch von der ersten
bis zur letzten Seite ! WaS er erlebte ? Keine Extra »
iblätterereignisse . Borpostengefechte in Wald und Dickicht,
kreuz und quer durch Feld nnd Heide , bei Nacht und

.Tag , Handstreiche auf feindliche Stellungen in Gräben ,
Dörfern und Gehöften — Schachzüge , von deren mibe -
dingt sicherem Gelingen doch so viel für das Ganze ab -
Hängt und für die nur die besten eingesetzt werden :
Jäger , Scharfschützen , deren Auge und Hand auch an -
aesichts deS gewissen Todes nicht versagt . BlilowS an
der Ostfront spielende Kriegsnovelle : „ Fahneneid " hat
einen bedeutenden Erfolg erlebt . Die psychologisch feine
spannende (mirtifuiifl wird sich noch lange die Gunst des

Publikums erhalten , an der Front und daheim , ebenso
sein neuestes Buch von der Westfront „Die Jäger vor ! " .
Wie zeichne ich meine Kriegserlebnisse auf ? Von U.

Endig . M .-Gladbach . 1918, Volksvereins -Verlag
G . m . b . H . 8 . (28 ) 75 Pf .

_
Das große Weltgeschehen hat für jeden , der am Kriege

teilgenommen , eine Unmenge außerordentlicher Erleb -
nisse uud Erinnerungen geschaffen . Diese wichtigen Er -
eignisse sind es wirklich wert , ordnungsgemäß aufgezeich¬
net und für - das Leben aufbewahrt zu werden . Die
Art und Weife , wie diese Ordnung und Aufzeichnung am
besten geschieht , zeigt praktisch und anschaulich das Büch-
lein von Endig .
Dantes Göttliche Komödie . Nach ihrem wesentlichen In -

halte dargestellt von O t t o E u l e r . kl . 8 . ( 196)M .-Gladbach 1918, Volksvereins -Verlag . 2,80 Mk .
Es bestehen immer wieder und immer noch Brücken ,die in gewaltigem , schwungvollen Bogen über die tief -

klaffenden Gegensätze , die heute die Völker auseinander ,
reißen , hinwegführen . Sind auch die Künstler , Wissen -
schaftler und Literaten als Kinder ihrer Zeit und ihrer
Umgebung Angehörige feindlicher Lager , so verbrnden
doch Kunst , Wissenschaft und Literatur in geistiger Weise
die Menschheit trotz aller Gegensätze . DanteL Göttliche
Komödie gehört der Menschheit . Was Dante in feinem
herrlichen Werk groß und erhaben , was er wahr und
fchön und gut und fein Gegenteil nennt , das ist es für
die Menschheit . Es ist ein guter Gedanke , des Volks -
Vereinsverlages , gerade jetzt im Krieg die Göttliche Ko -
inödie in einer billigen Ausgabe herauszugeben .

'
Auch

in dieser gewaltigen Dichtung schwingen Hatten , die
heute im Krieg bei uns mitklingen .
Aus dem Kriegstagebuch einer badifchen Schwester . Von

Erika Freiin von Bado . Herausgegeben
vom Bad . Frauenberein . Karlsruhe 1918 . Verlag
der G . Brauufchen Hofbuchdruckerei . Preis 80 Pf ,

Das Schriftchen gewährt einen Einblick in den
Kriegsdienst der Frau , die als Krankenpflegerin -bald im
Westen , bald im Osten tätig war uud ist ein Beitrag
zur Geschichte der Caritas in diesem Krieg . Die Schil
derung ist frisch und lebendig . Der Reinertrag ist für die
Deutschlandspende des Säugling »- und Kleinkinder
fchutzes bestimmt .

die Rezitation de^ ersten 3 < 17 yfi Uhr
Der erste Abend findet am Freitag , nenu . ' ' / J

wl kleinen Saal des Konzerthanses statt .

. v - bensmiide . Aus noch unbekannten Veweggrun -

Flüssigkeit und mußte mit dem Krankenauto ins städtische

Krankenhaus verbracht werden .
■• Unfall . Am Samstag vormittag sprang enie

Straßenbahn schaffnerin vor dem Hauptbahnhos .hrer von

einem fahrenden Straßenbahnwagen ab , blieb mit ihrem

Kleid am Wagen hängen , wurde zu Boden aeschleudert

und am Hinterkopf ! sowie an den Fü « en erheblich ver -

letzt . * . .
: • Wegen KörperverletziMji gelangte ein m Der

Schützenstraße wohnender Schlosser zur Anzeige , webhei

gestern abend seiner Ehefrau mit einem Schrubber am
Oberkiefer einen Zahn eingestoßen hat .

- ' '>

Auszeichnungen .
Gefreiter Josef Schlageter von Karlsruhe , bei

der Etappen -Fuhrpark - Kolonne , hat d «: SUb . Verdienst¬
medaille am Bande der Militärischen ^
Verdienstmedaille und das . Eiserne Kreuz 2 . Klasse ver -

liehen bekommen .

m jedem läge

begonnen werden . Bestellungen nehmen sowohl die Post,

politische Nachrichten.
Berichtigung.

Ueber der ersten Notiz unter der Rubrik Politische
Nachrichten in der heutigen Mittags -Ausgabe des Bad .
Beob . muß die Uebevschrift lauten : Anerkennung des
Kaisers für die Reichsbank (nicht : Anerkennung deS
Kaisers für den Reichskanzler ) .

Die Erneuerung des Kohlenabkommens mit Oesterreich «
Ungarn .

Wien , 28 . April . (W .T .B .) Wiener Korr . -Büro .
Wie die Blätter erfahren , find die in den letzten Wochen
gefiihrten Verhandlungen über die Erneuerung des
K o h l e n ü b e r e i n k o m m e n s zwischen O e st e r -
reich und Deutschland zum positiven Abschluß
gebracht worden . Von deutscher Seite nahm an den
Konferenzen der deutsche Reichskommissar für Kohlen »
Verteilung teil . Es wurde das im Januar ds . IS . ge-
troffene Übereinkommen , das noch für den Monat Mai
gilt , auf die Dauer von vier Monaten , also bis Ende
September , verlängert - Die Grundlage bleibt die
gleiche . Im Anschluß au die auf Auslandskohlen
bezüglichen Konferenzen fanden Verhandlungen über die
Erneuerung des UebereinkommenS statt , das sich auf die
österreichischen Petroleumlieferungen nach Deutschland
bezieht und wurde zum Anschluß gebracht .

Slowenische Kundgebungen.
Wien, 27. April . Aus L a i b a ch wird laut Lo?.-

Anz. geiMl'det : Hier kam es zu protzen natio »
nalen Kundgebung « n . Eine slow « ni »
n i s ch e M e n s ch e n m e n g e zog zum deutschen
Kasino , schlug dort sämtliche Spiegelscheiben
ein und zertrümmerte auch bei deutschen Geschäfts¬
und Gasthäusern die syensterfcheiben . Es mußte
Militär einschreiten. Doch dauerten die Kundgebun »
gen und Zerstörungeil auch noch nachmittags an .
Die Menge trug dabei slowenische Abzeichen und
sang deutschfeindliche Lieder , wobei Zi -
v i o r use auf die Entente wusgÄrachit wurden .

Die franzSstfche Kammer und der Kaiserbrief .
Bern , 27 . April . ( W .T .B .) Heure zufolge beabsich -

tigt der Deputierte Forgeod in der Kammer am nach -
sten DienStag einen Beschlußantrag einzubringen ,
wonach die Kammer sich als Generalkommission kousti -
tuieren foll , um alle die Landesverteidigung
betreffenden Fragen zu prüfen , besonders die Akten -
stücke über die Verhandlungen mit Oesterreich , die
Clemenceau einigen Ausschüssen vorgelegt hat . Forgeod
hält es für notwendig , daß die Kammer .in ihrer Gesamt -
heit über alle Vorfälle unterrichtet werde . Die Mehr -
zähl der Deputierten hat sich dieser Ansicht angeschlossen .Laut Petit Parisien wünscht auch die Mehrzahl der S ->»
natoren , Einsicht in die Aktenstücke zu nehmen . Es
steht zunächst noch nicht fest , auf welche Weife diese Par -
lamentarier die Angelegenheit im Kammerplenum vor »
bringen werden , falls der Antrag abgelehnt wird .

Englische Wirtschaftspolitik nach dem Kriege .
London . 27 . April . ( W .T .B . ) Reuter . Der Schluß -

be
.richt des Ausschusses für Handels - und

Wirtschaftspolitik nach dem Kriege , der
vom Erstminister Asquith im Jahre 1916 eingesetzt wor¬
den war , wurde heute veröffentlicht . Der Bericht behan -
delt hauptsächlich die Entwicklung der wirtschaftlichen
Hilfsmittel des Reiches , die Behandlung der Ausländer ,die Handelsgeschäfte treiben , finanzielle Erleichterungenfür den Handel , Verhinderung von Preistreibereien und
den Schutz bedeutender Stapelindustrieen . Da die Kom »
Mission für Schiffahrt und Schiffsbau ihre Arbeiten
nicht vollenden konnte , befaßt sich der Bericht nicht mit
der Frage der Schiffahrtspolitik nach dem Kriege , aber
er bemerkt , daß es angesichts - des Mangels an Schiffs -
räum in der Welt wünschenswert erscheinen könne , füreinen begrenzten Zeitraum die Benutzung der engliscken
Hafen durch d.e jetzigen Feinde einzuschränken , dagegenwurde jede Politik , die die Benutzung der englischen Hä -
fei, durch auslandische Schiffe im allgemeinen verhindernwollte , nach der Ansicht der Kommission , unzweckmäßig

Der neue Präsident der Republik Portugal
Lissabon , 29 . April . (W .T .B .) Reuter . SidonieP a e s Nmrde geilern in allgemeiner direkter Abstimmungzum Pras,deuten der Republik gewählt .

Holländisches Ausfuhrverbot für Holländisch - Ostindien
Rewyork , 27 . April . (W .T .B . ) Reuter . Der Waibino -toner Korrespondent der Associaied Preß drahtet : Dasbereits mitgeteilte h olländisck >e Ausfuhrver -b ° t für Holländisch - Ostindien vmn LS. Apr
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Zw » und diese Zufuhr
'

ist für dieFZrikation von Kmservenund . MuniNonserzeugung notwendig . Man wirdwahrscheinlich trachten . i„ Bolivia Ziu « zu Mommlt

Suigarifcher Kriegsbericht.
Tofia , 29 .

-x. - Ävki

^ ( W .T .B .) Amtlicher H ^
von gestern : Mazedonisch e Front : An L
östlichen Eerna war das Artillerieseuer auf beiw
Seiten lebhaft . Oestlich des Dobropolje und i „ Z
Mogleim -Gögeitd versuchten verstärkte ferbitee
©tjiruuTvtei 'lungo'n , sich unseren Posten zu nQljem
würben aber -durck Feuer zerstreut . An mehrere^
Mellen zwischen dem Wardar - und dein Sß\m ;
ece besonders südlich des Dorfes Hogorodif ^
tsche verstärkte sich die Fenertängkcit . ÄestliK
von Tolzeli verjagten unsere Patrouillen
englischg Erkllndungscil ' teilunge » ^

Patr <Xlillenscharmiitzel .

Türkischer Kriegsbericht.
Konstantinopel, 29 . April . (W .T .B . )

'
Amtlicher

Bericht von gestern. P a l ä st l n a - F r o u i : ^
lich der Svl 'aße nach Jeriisalcni -NablnÄ lag stnrkez
feindliches Artillerre - und Maschlnengelvchrkuer mtf
unseren vorgeschobenen Stellungen . Kindliche Er.
kundungsabteilungen westlich der Straße imd an bcx
JordanÄ ? iindnng wurden abgewiesen.

Bulgarien und drr Friede mit Rumänien.
Sofia , 29 . April . (W .T .B .) Bnlg . Telegraphen.

Agentur meldet : Ein Teil der neutralen Presse
brachte die Meldung , daß Bulgarien Salo .
n iki verlangt und durch seine -unnachgiebige Hal.
tung den Gang der Verhandlungen in Bukarest
verzögert . Dies« Nachricht ist falsch . BM
ga^ien bat die Frage bon Saloniki nicht aufgewoi.
fen und indem es sich strikte ans dem Boden des
Rechts und der Verträge hielt , hat es dem Fri « .
denswerk keinerlei Hindernisse berei.
tet . Jnfolgedesstn sind auch sämtliche zn bös .
w i l l i g e n Z w e ck e n an diese Nachrick?t aeknüpßeil
Kommentare vollkoutmen unbegriwdet .

Wareneinsuhr nach Rumänien.
Bukarest , 29. April . (W .T .B .) Zllr Wieder ,

anbahnnng der Wareneinfuhr nack
Rumänien hat die Militärverwaltung drei
Abteilungen , se eine für Deutschland ,
Oesterreich und Ungarn mit der Aufgabe, den
Handel zll unterstütze!, , durch Auskünfte , nachweis¬
lich greifbare Waren , Vermittelnng von Vertretern
und ähnliches, errichtet . Die volle Freiheij
des Handels bleibt ungehindert .

VerWebem Nachrichten .
AuS der Schweiz . J

Zu dem Bombenfund bei Neuhaufen maP
die Schweiz . Depeschenagentur folgende Mitteilung : Die
Durchsuchung des Limmatkanals Met *
immer neue Spreng st offe zutage . Auch die MI
der Verhafteten hat zrigenouuien . Die Unter >uchmg
nimmt einen erfolgreichen Verlauf und dehnt sich weite
aus . Die in Neuhaufen entdeckten Bomben stimmen m
den in Zürich gefundenen in der Beschaffenheit n#
überein . Da ? Ergebnis der Untersuchung steht ledoch
noch nicht fest und über die Herkunft der SprenAMe
kann noch nichts bestimmtes » gesagt werden . Die «er-

hasteten sind ausschließlich Deserteure und Reftaüare.

BoloS Bekehrung .
(K .) Paris . Im Hofe von Vincennes ist an Bolo di«

über ihn verhängte Todesstrafe vollzogen worden . Di «
letzten Tage vor der Hinrichtung hatte Bolo benutzt , um
in Reue über sein wechfelvolles Lebeii zum Glauven
seiner glücklichen Kindheit zurückzukehren . Nach dem
Besuch der heiligen Messe bildeten religiöse Uebungen
und die Lektüre der „Nachfolge Christi " sein Tagewen
in der letzten Zeit vor der Hinrichtung . Die tfiw
vor dem Tode verlor er im glücklichen Bewußtsein , sie

Aussöhnung mit Gott erlangt zu haben .

Haififäzhant als Leder .
Haifischhäute werden jetzt als Leder -Ersatz

verlangt , wie Liverpool Post and Mercnry aus l o n o o

berichtet . Durchschnittlich wiegt die Haut ^^uligeM
25 Pfund . Sie kann zu einem weichen, geschuieimge
und sehr zähen Leder verarbeitet werden . Auch juG
man das Haififchöl für europäische Märkte zu l^ rwe
den ; Ebenso das Fleisch , das geräuchert und nettoan
ein . ausgezeichnetes Nahrungsmittel sein soll. .

Auswärtige Gestoedene.
Staufen : Bruno Moritz Hipp , Privatmann , 1

( gestorben in Binsdorf ) . * Konstanz : « rau g
Schleith , 20 I . * Freiburg : Beda Seidel , Pr «

früher -Kaufmann , Severin Musfler , Konditor , v̂i) o - *

Schwarzenbach : Joses Haas , 74 I . * R 'istan -

Karl Ibach Witwe , Anna geb . Mörmann , 64 ^ ^

Sil jeder teonireii Milse.
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , meinen lieben Mann , unseren
guten,treubesorgten Vater,Schwieger¬
vater , Grossvater und Onkel

WiihelmKamp Privat

nach langem , schwerem Leiden , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakramenten ,
im 67 . Lebensjahre in die ewige
Heimat abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Barbara Kamp , Witwe .
Maria Kamp .
Joseph Kamp .
Wilhelm Kamp .
Familie Anglist Kamp .
Familie Burkhard Bac5 ».

Karlsruhe , den 29 . April 1918 .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

^ ' April , naehni . ' in Uhr , auf dem Frieda
I ' etMsruhe - Mühlbnrg , statt .

Trauevhaus : KfSrnerstrasse 611 .

Aotattonsdmck und
Karlsruhe , 2-
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